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Was ihr im Unterricht so 
zeichnet … findet ihr im Heft. 

Was ist eigentlich das „Duale 
System“? 
Infos zur Berufsausbildung 
Seiten 3-5, 10 

Tierseite: 
Chinchillas und Hunde 
Seite 12-13 

Waldjugendspiele 2010 
Seite 7-8 

„In“ und „Out“  
Mode, Schminktipps, Film, 
Spielempfehlung 
Seite 2, 16-18 

Test! 
Liebt er/sie 
dich? 
Seite19 
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Das Team:  Mafalda Wittig, Marie Fuchs, Laura Rauch, Christina Lüke, Theresa Nolken, Laura Gürntke, Laura 
Thierbach, Ella Büse, Marie Soth, Fabian Lazarus, Johannes Krois, Till Seifert, Fabian Kaube, Florian Möllenhoff, 
Vanessa Hooge, Anna Appel, Thorben Kloppenburg und „freie Mitarbeiter“, betreut und beraten von Frau Zenner 

Kompetenztraining in der 9 
 
Das Kompetenztraining sollte helfen einen 
passenden Beruf zu finden, indem man 
verschiedene Tests macht. Während des 
gesamten Trainings wurden wir von einem 
Betreuer beaufsichtigt.  
Am ersten Tag des Kompetenztrainings begannen 
wir mit einem Mathetest, indem wir verschiedenen 
Lehrstoff, den wir seit der 5.Klasse gelernt hatten, 
nachweisen mussten. In dem Test wurden 
außerdem Fähigkeiten wie das 
Konzentrationsvermögen getestet. Es gab noch 
einen Deutschteil indem wir verschiedene 
Aufgaben zum Testen der Kreativität machen 
mussten. Als letztes gab es noch einem Test zum 
handwerklichen Geschick. In diesem Test 
mussten wir z.B. aus Draht einen Elefanten oder 
eine Blume biegen.  
Am nächsten Tag gab es noch einige Tests, bei 
denen die Zeit gestoppt wurde um zu testen wie 
man unter Druck arbeitet, wie zum Beispiel ein 
Blatt mit Zahlenreihen, auf dem die Quersumme 
ausgerechnet werden musste. 
Eine Woche später wurde uns in 
Einzelgesprächen das Ergebnis mitgeteilt, in dem 
enthalten war, ob man für handwerkliche-, 
soziale-, oder wissenschaftliche Berufe geeignet 
ist. 
 
Meiner Meinung nach war der Test für einige 
Schüler eher unnötig, da sie entweder schon 
wussten, was sie werden wollten, oder mit ihrem 
Test nicht zufrieden waren, weil ihnen die 
Aufgaben nicht geeignet erschienen um 
bestimmte Talente und Fähigkeiten zu testen.  
Mafalda Wittig 
 

Sich bewerben 
Wer sein Ziel kennt findet seinen Weg 
! Bewerbungsstress kann vermieden werden 
wenn, wenn man sich rechtzeitig mit dem 
Thema beschäftigt! 
1. Selbsteinschätzung  
Bevor du dich an die erste Bewerbung setz, soll-
test du dir darüber klar werden, wo deine Inter-
essen, Stärken und Schwächen liegen. Sprich 
ruhig mit Freunden oder Familie über das Thema. 
Denn je besser du dich selbst kennst, desto klarer 
wird auch dein beruflicher Weg. 
 
Viele Arbeitgeber werden Dich nach deinen Zielen 
und Fähigkeiten fragen, um dich kennen zu lernen. 
Ich sollte mir Klarheit verschaffen: 
- Will ich diese Ausbildung wirklich selbst oder nur, 
um die Erwartungen anderer zu erfüllen? 

- Was reizt mich an dem Berufsbild? 
- Welche Voraussetzungen bringe ich dafür mit 
und was müsste ich noch lernen? 
- Warum bewerbe ich mich gerade bei diesem 
Unternehmen, was gefällt mir an der Firma? 
- Gibt es Ziele denen ich mit dieser Bewerbung 
näher komme? 
- Gibt es vielleicht Alternativen, wo ist der Plan B 
im Falle einer Absage? 
2. Das Bewerbungsschreiben  
Eine gelungene Bewerbungsmappe ist die einzige 
Möglichkeit, sich selbst zu „bewerben”. Nicht zu-
letzt steckt in „Bewerbung” das Wort „Werbung”. 
 
Was gehört in die Bewerbung? 
Ausschreiben 
Hier kann man seine Einmaligkeit unterstreichen, 
aber achte darauf, dass du dich immer selbst 
wieder findest. Verstellen fällt spätestens beim 
Vorstellungsgespräch auf. 
Beachte: 
Briefkopf, Anschrift, Quelle der Bewerbung, 
Grußformel, leserliche Unterschrift 
Inhalt 
- Erkläre, welche Fähigkeiten du hast Begründe, 
warum du dich gerade für diesen Ausbildungsplatz 
und dieses Unternehmen interessierst 
- Führe besondere Kenntnisse und Fähigkeiten, 
wie soziales Engagement oder Sprachkenntnisse 
an 
- Vermeide flapsige Formulierungen 
- Überprüfe beim Schreiben auf alle wichtigen 
Informationen und stelle fest, ob der Leser sie 
schnell erfassen kann 
3. Lebenslauf  
Hier stehen zeitlich geordnet die wichtigsten 
Daten deines bisherigen Lebens. Dein Lebenslauf 
sollte möglichst keine Lücken und keine falschen 
oder fehlerhaften Daten aufweisen. 
Wichtig: 
Hobbys sind kein Muss mehr, runden aber den 
Eindruck ab und machen eine Bewerbung per-
sönlicher. 
Ein Foto ist auch nicht verpflichtend. Aber ein 
gutes und professionelles Lichtbild macht einfach 
einen besseren Eindruck. Es gehört rechts oben 
auf den Lebenslauf geklebt und sollte dich 
lächelnd, ordentlich angezogen und wieder er-
kennbar darstellen. 
4. Beglaubigte Zeugnisse:  
Die Dokumente sind das Wichtigste. Außer 
Schulzeugnissen solltest du auch eventuell vor-
handene Nachweise/Arbeitszeugnisse von Prak-
tika und Kursen oder verantwortungsvollen 
Nebenjobs beilegen. 
Fazit 
- Anschreiben und Lebenslauf tippst du auf un-
liniertem, weißen DIN- A4-Papier mit 2,5 cm 
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Seitenrand rechts und links. 
- Lass unbedingt Eltern oder einen Deutschlehrer 
Korrektur lesen. 
- Prüfe alle Namen und Daten und vergewissere 
dich, dass du Anschreiben und Lebenslauf unter-
schrieben hast. 
- Wenn du möchtest, kannst du ein Deckblatt ge-
stalten (mit Foto, Betreff und Adresse) 
- Überprüfe die Mappe bis du sicher bist, dass 
alles passt. Alle Seiten müssen sauber, knitter- 
und fehlerfrei sein. 
- Alle Unterlagen packst du in der genannten 
Reihenfolge am besten in eine Klemmmappe. Nur 
das Anschreiben wird lose eingelegt, alles andere 
wird eingeheftet. 
- Die komplette Mappe steckst du in einen aus-
rechend großen, verstärkten DIN-A4-Umschlag. 
Das Gesamtgewicht lässt du sicherheitshalber 
beim Postamt prüfen. 
 

Ausbildung ............ ja bitte ! 
Rund 70 % der Jugendlichen in Deutschland 
erlernen nach Beendigung der Schule einen 
staatlich anerkannten Ausbildungsberuf. 
Die Ausbildung wird meistens an 2 Lernorten 
vermittelt: 
an der Berufsschule und im Betrieb. Man nennt 
diese Ausbildung daher „Duales System" . 
Betrieb und Schule arbeiten dabei eng 
zusammen. Die betriebliche Ausbildung wird 
durch die überbetriebliche Ausbildung ergänzt. 
Die Chancen in unserer Region einen geeigneten 
Ausbildungsplatz zu finden stehen derzeit recht 
gut. Schulpraktika sowie freiwillige Praktika 
schärfen den eigenen Horizont und sind meist die 
beste Einstiegsmöglichkeit in das Berufsleben. 
Jobbörsen, Eltern, Lehrer, Berufsberater, 
Ausbildungsmessen helfen Dir gern bei Deinen 

Entscheidungen weiter! Im Betrieb lernst du unter 
der Anleitung von erfahrenen Meistern und 
Ausbildern an 3 oder 4 Tage praktisches Arbeiten 
und sammelst Erfahrungen mit Werkzeugen und 
Werkstoffen. 
Frau Grewing 
 
Eröffnung des ZDi-Zentrums Fit. und des 
Schülerlabors cool MINT 
Am 08.11.2010 fand im Heinz - Nixdorf Museums 
Forum die Eröffnung des ZDi - Zentrums Fit. 
Paderborn und des Schülerlabors cool MINT. 
Paderborn statt. 
Es war eine sehr ansprechende Veranstaltung. 

Innovationsministerin Svenja Schulze startete mit 
Vertretern aus Wirtschaft, Wissenschaft und 
diversen Institutionen, sowie Kindern und 
Jugendlichen aus Schulen und Kindergärten das 
inzwischen 27. ZDi - Zentrum in NRW. 
„ZDi" steht für Gemeinschaftsoffensive „Zukunft 
durch Innovation" NRW. Unter dem Dach der ZDi 
- Zentrum FiT. Paderborn werden die MINT - 
Angebote regionaler Akteure gebündelt und 
koordiniert. MINT. steht hier für Mathe - Informatik 
- Naturwissenschaften und Technik. 
FiT. steht für „Forum Intelligente Technische 
Systeme". 
Im HNF gibt es ein breit gefächertes Angebot an 
Kursen für die Klassen 8-10. Im Programm sind 
derzeit u.a. Themen wie Radioaktivität, Licht und 
Farbe, Datenübertragung im Internet, Sensoren 
von Computern und Robotern u.v.m. verankert. 
Im Rahmen des Schubs-Projekts  bei der Fa. 
Benteler durften Nils Jacksties und ich an dieser 
Veranstaltung teilnehmen. 
Wir und zwei weitere Schüler aus Bad Lippspringe 
durften an einem eigens eingerichteten Stand das 
Schubs-Projekt präsentieren und speziell die 
Funktion von Pneumatik erklären. 
Die Ministerin zeigte sich von unseren Aktivitäten 
beeindruckt. 
Es hat uns gut gefallen, dass wir zwischendurch 
zahlreiche Kursangebote kennenlernen konnten, 
für die wir jetzt bei unseren Physik - und 
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Chemielehrern die „Werbetrommel" rühren 
werden. 
Nils Jaksties und Stefan Bracht (10b)
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In den folgenden Ausgaben des ASBO -Express werden wir euch die einzelnen 
Berufskollegs mit ihren Ausbildungsgängen vorstelle n. 
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… und was ist eigentlich die 
Lernstandserhebung? 
Wie ihr vielleicht wisst, stehen im März wie jedes 
Jahr die Lernstandserhebungen an. Da aber bei 
den meisten Schülern Unsicherheit herrscht, 
wenn alles vom Lernstand redet wollen wir euch 
diese Prüfung ein bisschen näher bringen. 
Also den Lernstand müsst ihr euch wie eine 
Klassenarbeit vorstellen ist aber manchmal keine. 
Diese Prüfung wird in der 8. Klasse geschrieben. 
Die Lernstandserhebung schreibt man in allen 
drei Hauptfächern. Allerdings hat der Lernstand 
ein paar Eigenheiten: Nicht der Lehrer stellt die 
Arbeiten zusammen sondern unsere 
Schulministerin Sylvia Löhrmann. Also schreibt 
jede Schule die gleiche Arbeit, nur das die 
Realschulen und die Gymnasien ein paar 
Zusatzfragen haben. Am 24.Februar und am 1. 
sowie am 2. März schreiben unsere 8er unter 
Aufsicht von zwei Lehrern pro Klasse/Kurs die 
Prüfung. Nun wird der Test von zwei Lehrern  
kontrolliert.  
Und wozu das Ganze? 
Die Regierung möchte gerne wissen wie gut ihr 
seid. So können sie die Lernpläne verbessern. 
Und für euch hat das Ganze auch einen Vorteil, 
denn wenn ihr zwischen zwei Noten steht kann 
ein guter Lernstand zu der besseren Note 
verhelfen. Aber keine Bange es sind alles 
Wiederholungen vom 1. Bis zum 7. Schuljahr. 
Florian und Johannes 
 

Fragen an die Schülersprecher  
Henrick Lichte und Marghrita D`Anico 
 
Gefällt euch diese anspruchsvolle Aufgabe? 
Ja, der Umgang mit den Schülern und den 
Lehrern gefällt uns sehr gut. 
Was wollt ihr noch verbessern? 
Wir wollen die Gemeinschaft zwischen den 
Schülern und Lehrern verbessern. 
Was haltet ihr davon, dass die Schule eine 
Gesamtschule werden soll? 
Wir finden das überhaupt nicht gut, weil die 
Schule gerade erst eine Haupt/Realschule 
geworden ist 
und die Schule 
dann viel zu 
groß ist für so 
einen Ort.  
Von Johannes

Schülerzeichnung 
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Waldjugendspiele 2tausend10 

Am Dienstag, den 21. und Mittwoch, den 22. 
September 2010 fanden im Schulwald Ritterholz 
und in Gellinghausen die Waldjugendspiele 201 
statt.  
Die Helfer trafen sich gegen halb acht an der 
Altenau-Schule und fuhren von dort mit dem 
Busunternehmen Suerland nach Gellinghausen. 
Dort wartete schon der Förster Herr Breder. Nach 
einer kurzen Einweisung verteilten sich die Helfer 
auf ihre Posten im ganzen Wald. Auch für die  
Sicherheit war bestens gesorgt. Herr Bunte, der 
beliebte borchener Polizist, sorgte dafür, das die 
Grundschüler sicher über die Hauptstraße kamen.  
Die Feuerwehr war auch informiert, falls etwas 
passieren würde.  
 
Station 1 Apfelsaftpresse 
Helfer: Stefan Nagel, Pascal Wischer, Daniel 
Leiffels, Christan Erhardt (Regionalforstamt) 
Als erstes wurden die 
Äpfel und Birnen, in einen 
Apfelzerkleinerer 
geschüttet und 
kleingehackt. 
Daraufhin kamen 
zerkleinerten Früchte in 
die Saftpresse. Heraus 
kam dann der Saft. Die 
Kinder durften es selbst 
ausprobieren und den 
frisch gepressten Saft 
auch selbst kosten. 
Die Schüler der 
Altenauschule erhielten zudem fachmännische 
Unterstützung durch Christian Erhardt. Herr 
Erhardt befindet sich im 2. Ausbildungsjahr zum 
Forstwirt, hatte zuvor auch die Altenauschule 
besucht und über die Wald AG Abenteuer Natur 
großes Interesse für seinen jetzigen  Beruf 
entwickelt. 
 
Station 2 und Station 3 Puls messen 
Helfer: Schulsanitäter Joshua Wölting und 
Schulsanitäter Johannes Jakobs 
Als erstes wurde der Ruhepuls gemessen, dafür 
war Joshua zuständig. Dann mussten die Kinder 
eine Treppe und ein 
ganzes Stück steilen 
Waldweg hinter sich 
lassen. 
Oben angekommen 
wurde dann bei Johannes 
der Aktivpuls gemessen. 
 

 
Station 4 Totholzbuche 
Helferin: Benita Brüning 
Im Wald gibt es viele abgestorbene Bäume. Doch 
diesen einen Baum, hat der Förster nicht gefällt, 
weil er einen guten Unterschlupf für viele Tiere 
bietet. Eine Schülerin der 8e Klasse teilte dies den 
Grundschülern mit, in dem sie eine kurze 
Geschichte erzählte. Danach mussten die Kinder 
Bilder von Tieren finden und sie benennen. 
Anschließend durften sie die Bilderkarten für die 
nächste Gruppe wieder verstecken. 
 
Station 5 Tastbox 
Helferinnen: Laura Wegener und Anna Appel 
Auf einem Baumstumpf stand eine Holzbox, mit 
vier Fächern, in denen verschiedene 
Waldmaterialien waren. Diese mussten die Kinder 
ertasten und aufschreiben. Es gab unter anderem 
Moos und Baumrinde zu erfühlen. 
 
Station 6 Eichenbalken 
Helferinnen: Jana Langer und Vanessa 
Dernbach 
Die Kinder mussten sich auf einen Holzbalken 
stellen und sich immer wieder neu, nach Größe, 
Alter und dem Anfangsbuchstaben ihrer 
Vornamen ordnen. Da der Balken nicht all zu groß 
war, hatten sie es ziemlich schwer, dabei nicht 
herunter zufallen. Dabei kamen die Schüler auf 
die lustigsten und merkwürdigsten Ideen. 
 
Station 7 Pflanzenvielfalt am Waldrand 
Helfer: Till Seifert und Fabian Kaube 
Einige Büsche wurden mit 
Kärtchen markiert. Dann 
mussten die Kinder an Hand der 
Bestimmungskarten, die sie 
zuvor erhalten hatten, die 
Sträucher erkennen. Sie 
nahmen ein Blatt und verglichen 
es mit der Beispielkarte. 
 
Station 8 Waldskilauf 
Helfer: Vanessa Hooge und 
Simon Herfurth 
Fünf Viertklässler sollten sich auf zwei lange 
Skiholzbretter stellen und versuchen in einer 
Minute möglichst schnell voran zukommen. Dabei 
mussten sie sich gut absprechen, damit alle im 
Gleichschritt gingen. Den meisten gelang es erst 
am Schluss schnell voran zu kommen. 
 
Station 9 Waldarbeit früher 
Helfer: Jan-Philipp Bohnensteffen, Tobias 
Polti, Schulsanitäterin Jana Kostowsky 
Auf einen Sägebock 
wurde ein ca. 1 m 
Baumstamm gelegt. Die 
Kinder sollten auf 
beiden Seiten 20cm 
schätzen. Dies wurde 
nachgemessen. Zur 

Anzahl der teilnehmenden Schüler: 
Dörenhagen 22 
Alfen 24 
Kirchborchen 43 
Etteln 20  
Gesamt 109 
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Sicherheit trugen alle Handschuhe. Dann durften 
je zwei Kinder das Stück des Stamms mit einer 
Bügelsäge absägen. Danach waren die anderen 
beiden dran. Später wurde der Mittelwert 
errechnet und auf der Laufkarte eingetragen. 
 
Station 10 Schichtholz stapeln 
Helfer: Johannes Krois und Florian Möllenhoff 
Die Schüler mussten dünnere Meterhölzer von 
einer Seite auf die andere schaffen und ordentlich 
aufstapeln. Dabei wurde die benötigte Zeit ge-
messen. Ein Schüler wurde leicht von einem 
Stamm im Gesicht berührt, er hatte Nasenbluten. 
Konnte aber direkt vor Ort von den Helfern ver-
sorgt werden. 
 
Station 11 Zapfenweitwurf 
Helfer: Lukas Schön, Franz Althoff 
Jeder Schüler hatte zwei Versuche, einen Baum 
aus 2 Metern Entfernung zu treffen 
 
Ziel Vogelnest 
Maximilian Röver und Marco Gloth haben die 
einzelnen Gruppen am Vogelnest in Empfang 
genommen. Hier bestand noch die Aufgabe, 
Nägel mit möglichst wenig Schlägen in einen 
Holzklotz zu schlagen. 

 
Meinungen der Helfer und Teilnehmer: 
Den Helfer hat es gut gefallen, mit den Kindern zu 
arbeiten. Es wurde nie langweilig und es hat Spaß 
gemacht, ihnen etwas zu erklären. Ein Helfer 
drückte sich so aus, dass die Viertklässler sehr 
pflegeleicht gewesen wären. Zwar waren sie an 
manchen Stationen nicht voll bei der Sache, aber 
den Grundschülern hat es trotzdem gut gefallen. 
Sie haben alle Stationen mitgemacht und das 
getan, was man ihnen sagte. Die Interessen der 
Teilnehmer waren sehr unterschiedlich, aber 
trotzdem war für jeden etwas dabei. Wenn sie 
könnten, würden sie gerne noch einmal wieder-
kommen. 
 
Interview mit dem Sozialarbeiter Herr Wester-
mann: 
 
1. Seit wann gibt es die Waldjugendspiele in 
der Gemeinde Borchen? 
Erstmalig haben die Waldjugendspiele im Jahr 
2009 in der Gemeinde Borchen stattgefunden. Die 
Waldjugendspiele sind im Kreis Paderborn ein 
Gemeinschaftsprojekt der Schulverwaltung und 

des Regionalforstamtes und werden in jedem Jahr 
in der letzten vollen Septemberwoche für alle 
4.Klässler im Kreis durchgeführt. Für die Ge-
meinde Borchen hatten hier Herr Breder vom 
Regionalforstamt und Frau Koch von der Grund-
schule Etteln die Vorbereitung übernommen. 
Ziel ist es u. a. die Kinder an die Natur heranzu-
führen. Viele Kinder sitzen heute sehr häufig am 
Computer oder vor dem Fernseher. Durch Spiel 
und Spaß konnten die Schülerinnen und Schüler 
die Natur erfahren und sich Wissen aneignen. 
Zugleich dient die Bewegung in der Natur auch 
der Gesundheitsprävention. 
 
2. Was erhoffen sie sich von den Spielen? 
Das die Kinder mit allen Sinnen die Natur erfahren 
und erleben. Bei den Waldjugendspielen steht 
auch die Gemeinschaft im Vordergrund. Im Team 
gilt es Aufgaben und Übungen zu absolvieren. 
 
3. Wird es diese Spiele auch in Zukunft 
geben? 
Das hoffe ich sehr und wünsche ich mir. 
 
4. Haben sie gute Erfahrungen mit kleinen 
Kindern? 
Ja, sehr gute. Die Kinder haben die Waldjugend-
spiele sehr genossen. In der Natur haben sie auf 
ganz praktische Art und Weise Unterrichtsinhalte 
vermittelt bekommen. 
 
5. Hatten sie schon gute Erfahrungen mit 
Waldspielen? 
Ja, im Jahr 2009 durfte ich ebenfalls die Wald-
jugendspiele begleiten und bei der Vorbereitung 
und Durchführung behilflich sein. 
 
6. Wie suchen sie sich die Helfer aus? 
Frau von der Recke und ich haben in Rück-
sprache mit Herrn Breder ein zuverlässiges 
Schülerteam aufgestellt. Es gab sicherlich noch 
weitere Schüler, die wir hätten ansprechen 
können. Viele hätten gerne geholfen. Leider 
konnten wir nicht alle berücksichtigen. 
 
7. Was für Fähigkeiten braucht ein Helfer ihrer 
Meinung? 
Mir ist es wichtig, dass ich mich auf einen Helfer 
verlassen kann. Außerschulisches Engagement 
ist sehr wichtig. Wir haben allein für die Vorbe-
reitung 10 Zeitstunden an Arbeitseinsätzen be-
nötigt, die die Schüler außerhalb der Schulzeit 
aufgebracht haben. Zudem müssen sich die 
Schüler im Helferteam gut verstehen. Eine große 
Aufgabe ist nur zu meistern, wenn alle ihre Fähig-
keiten und ihren Einsatz einbringen. Natürlich 
müssen auch alle Aufgaben erledigt werden, die 
evtl. nicht allzu viel Spaß machen - auch hier ist 
Disziplin gefordert. Wir alle sind sehr stolz auf das 
Schülerteam 
Laura und Marie 
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Interview mit der Lobby  
 
Zwei Fachleute der Lobby waren an einem 
Donnerstagvormittag bei uns in der Schule. Wir 
haben dies direkt genutzt, um ein paar Fragen an 
sie zu stellen: 
 
F1: Ist es für Sie ein Hauptberuf oder machen Sie 
es ehrenamtlich? 
Wir machen es hauptberuflich. Insgesamt sind wir 
Fünf in unserem Lobby-Team. 
 
F2: Was ist die Lobby genau? 
Die Lobby ist eine Anlaufstelle für alle möglichen 
Konflikte, ob Streit mit der Familie oder in der 
Schule oder Suchtprobleme. 
 
F3: Wie kann man Sie erreichen? 
Telefonisch, per E-Mail, bei der offenen 
Sprechstunde. Bei Terminvereinbarung können 
wir auch zu den Betroffenen nach Hause. 
 
F4: Wie lange gibt es die Lobby bereits? 
Seit 1999, da man feststellte, dass immer mehr 
Jugendliche Drogen konsumieren. 

 
F5: Welche Aufgaben haben Sie? 
Beratung, Begleitung mit den Jugendlich zum 
Jugendamt, Hilfestellung, Elternberatung, Schul-
Präsentationen, Städte abfahren und sich dort 
Jugendlichen vorstellen, Müttertreff von 
Minderjährigen. 
 
F6: Wie kamen Sie dazu? 
Sie: Ich hatte viel mit Jugendlichen zu tun und 
wollte einen neuen Bereich ausprobieren. So 
kann ich Jugendlichen helfen. Insgesamt bin ich 
seit 3 Jahren bei der Lobby. 
Er: Es fehlte ein Mann in der Lobby. Also habe ich 
mich beworben. Ich bin seit 2 Jahren mit dabei. 
 
F7: Was sind die meisten Probleme? 
Probleme in der Schule und zu Hause. 
 
F8: Wie viele Jugendliche kommen ca. zu Ihnen? 
Es sind ungefähr 200 Jugendliche pro Jahr. 
 
F9: Und wer ist in der Lobby genau der 
Ansprechpartner? 
Unser ganzes Team ist für jeden Jugendlichen da. 

Natürlich fällt alles unter die 
Schweigepflicht, solange kein 
Leben auf dem Spiel steht.  
Von Laura, Marie und Theresa 
 
Lobby-Anlaufstelle für Kinder und 
Jugendliche in Konfliktsituationen 
Am Haxthausenhof 14-16  
33098 Paderborn  
Tel.: 05251 207469  
Fax: 05251 282125 
e-mail: lobby@caritas-pb.de Offene 
Sprechstunde: 
Montag und Donnerstag von 16.00 
- 17.30 Uhr 
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Altenauschule kooperiert mit Firmen 
Die Altenauschule Borchen und die 
Interessengemeinschaft Frankfurter Weg in 
Paderborn unterzeichneten einen 
Kooperationsvertrag, mit dem gemeinsame Wege 
zur Berufsorientierung und -vorbereitung 
vereinbart wurden. 
Er enthält ein Stufenprogramm, das den Schülern 
der Klassen 8 und 10 mit Hilfe von Praktika 
Einblicke in die Arbeitswelt der Firmen am 
Frankfurter Weg ermöglicht.  
Die Betriebe haben im Vorfeld die Möglichkeit, 
sich in der Schule zu präsentieren. Dabei können 
sie ihren zukünftigen Praktikanten oder auch 
Auszubildenden die Bedingungen und 
Anforderungen näher bringen. Ebenso haben die 
Schüler das Angebot, unverbindlich den 
möglichen Praktikumsbetrieb ihrer Wahl zu 
besichtigen und mit den in den Firmen 
beschäftigten Auszubildenden zu fachsimpeln. 

 
(von links) Lehrerin Gabriele Grewing, Schulleiter 
Christoph Rothmann, Dietmar Schwede (Vorsitzender 
Interessengemeinschaft Frankfurter Weg), Christel 
Gerbrecht (Vorsitzende Förderverein), Hans-Jörg 
Schilling (Interessengemeinschaft Frankfurter Weg) 
 

Umfrage zu Berufswünschen  
Wir haben in den 8. Klassen eine Umfrage zum 
Thema Berufe durchgeführt. Dabei haben wir 77 
Schüler/innen nach ihren Traumberufen von 
früher und heute befragt.  

 
 
 

 
 
Der beliebteste Beruf früher war Polizist. 15 
Personen der Befragten haben angegeben, dass 
sie früher gerne Polizist werden wollten. 
Tierarzt/ärztin oder Tierpfleger/pflegerin waren 
fast so beliebt wie Polizist. 
Nun wollen wir 2 der beliebtesten Berufe von 
heute vorstellen: 
 
Erzieher/in:  
Erzieher und Erzieherinnen sind überwiegend in 
Kindergärten und Kindertagesstätten angestellt, 
sie können aber auch in Kinder- und 
Jugendheimen, Kinderdörfer Beschäftigung 
finden. In den Kindergärten betreuen sie die ihnen 
anvertrauten Kinder während der gesamten 
Kindergartenzeit. Sie haben zahlreiche 
Möglichkeiten die Kinder zu spielerisch zu fördern 
und haben während der Ausbildung gelernt was 
wichtig ist für die Entwicklung der Kinder und für 
ein soziales Miteinander. Besonders zu den 
Feiertagen werden sie viel mit den Kindern 
basteln. Durch das gemeinsame Basteln, Spielen 
und Turnen wird Teamfähigkeit und die 
gegenseitige Rücksichtnahme der Kinder 
gefördert. Sie lesen den Kindern vor und 
sprechen mit ihnen über die gelesene Geschichte. 
Um als anerkannte/r Erzieher/in arbeiten zu 
können müssen mündliche, praktische und 
schriftliche Prüfungen absolviert werden. Die 
Anerkennung erfolgt erst nach dem 
Anerkennungspraktikum, welches im Anschluss 
an die Ausbildung absolviert werden muss. 
 
Kfz-Mechatroniker:  
Kfz-Mechatroniker sind in der Planung, Wartung, 
Prüfung, Instandsetzung und Ausrüstung von 
Fahrzeugen Systemen in den Schwerpunkten 
Personenkraftwagen-, Nutzfahrzeug-, Motorrad- 
oder Fahrzeugkommunikationstechnik tätig. Die 
Ausbildung zum Kfz-Mechatroniker dauert 3,5 
Jahre und erfolgt im „Dualen System“, das heißt 
die Ausbildung findet in Betrieb und Schule statt.  
Kfz-Mechatroniker befassen sich mit allen 
Bereichen der Fahrzeugtechnik also Kfz-
Mechanik und Kfz-Elektronik. Kfz-Mechatroniker 
sind vorwiegend mit der Instandsetzung von 
Fahrzeugen betraut. Dazu gehört die Wartung, 
Prüfung, Instandsetzung sowie der Einbau von 
Zusatzausrüstungen und Zubehör. 
Fabian K. und Till 

HEUTE:   
Erzieher/in  7 
Altenpfleger/in 5 
KFZ-Mechaniker 5 
Industriekaufmann/frau 5 
Elektroniker  5 
Tischler  5 
Kaufmann/frau 8 
Tierärtztin/arzt/pfleger/in  5 

FRÜHER:   

Polizist/in  15 

Schauspieler/in 7 

Fußballer/in  6 

Pilot/in  6 

Erzieher/in  7 

Tierartz/ärtztin/pfleger/in 10 

Berufsbilder und Betriebe 
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Tipps für die Achter: Textilgestaltungskurs   
Ab der neunten Klasse dürfen die Schüler 
zwischen Kunst, Musik und Textilgestaltung 
wählen.  
 
In Textilgestaltung lernt man praktische 
Sachen, wie Nähen mit der Nähmaschine oder 
Perlenarmbänder herstellen. 
Für diesen Kurs brauchen die Schüler 
Fingerspitzengefühl und Spaß daran etwas 
Handwerkliches selbst anzufertigen. Der Kurs 
ist nicht nur für Mädchen sondern auch die 
Jungen können daran Spaß haben. Mit dem 
Textilgestaltungskurs machen die Schüler 
auch Sachen für den Weihnachtsmarkt aber 
die Schüler stellen auch vieles für sich selber 
her. Man lernt handwerkliche Dinge 
herzustellen  und hat viel Spaß. 

 
Mafalda Wittig 
 
Der Schulgarten der Altenauschule 
 
Das Projekt Schulgarten im Rahmen des 
Wahlpflichtunterrichts der Klassen 7 und 9, 
unter der Leitung von Lehrerin Birgit Hanses-
Laux und Lehrer Norbert Riffeler, kann in dem 
vor gut einem Jahr neu angelegten 
Schulgarten, Dank der finanziellen 
Unterstützung durch die Gemeinde Borchen, in 
diesem Schuljahr weiter ausgebaut werden. 
Eine Schülergruppe übernimmt vorwiegend die 
regelmäßig anfallende Gartenarbeit. Eine 
zweite Gruppe versucht, den Schulgarten 
durch neue Gestaltungselemente, attraktiver 
und vielseitiger nutzbar zu machen. So ist im 
Schuljahr 2010/11 z. B. das Anlegen eines 
Hochbeetes, die Fertigstellung des 
Gartenhauses und vieles andere geplant. 
Der Garten bietet zusätzlich zum Wald eine 
weitere Möglichkeit, den Schülern Natur 
anschaulich nahe zu bringen und erfahrbar zu 
machen. Sie können das Wachstum der 
Pflanzen im Jahreszeitenrhythmus beobachten 
und Zusammenhänge der sich stets 
wiederholenden Abläufe erkennen. Eine enge 
Verbundenheit zum Fach Hauswirtschaft, wo 
die saisonbedingten Produkte des Gartens 
verarbeitet werden sollen oder auch zum Fach 
Technik, ist gewollt. 

 
Die Schüler sollen Verantwortung für „ihren“ 
Schulgarten übernehmen. Ausdauer und 
Durchhaltevermögen werden geschult. Im 
Vordergrund stehen Teamarbeit, Naturerlebnis 
und praktisches Tun. 
Gesucht werden noch Erwachsene, die ihre 
Freude am Garten und ihre Erfahrungen an die 
nächste Generation weiter geben möchten. 
Interessenten können sich bei Frau Hanses-
Laux oder im Schulbüro melden. 

 
Das Foto zeigt die erste 
Ernte aus dem „neuen“ 
Schulgarten 
 

Borchener 
Weihnachtsmarkt   
Der Borchener Weih-
nachtsmarkt findet jedes 
Jahr in der Nähe des Mal-
linckrodthofs statt. Dort kann man zwischen 
Ess- und Geschenkbuden gemütlich hergehen 
und hört dabei Weihnachtsmusik. 
 
Auf dem Borchener Weihnachtsmarkt kann 
man vieles sehen und erleben. 
Die Band unserer Schule hat schöne Weih-
nachtslieder gespielt und der Chor hat auch 
etwas zur Weihnachtlichen Stimmung bei-
getragen, auch wenn nicht alle begeistert 
waren. Doch es war trotzdem auf dem Weih-
nachtsmarkt eine fröhliche und weihnachtliche 
Stimmung. 
Es gab auch verschieden Kurse der Schule,  
die einiges angeboten haben. Die Altenau-
schule hatte einen Stand und ein Zelt, indem 
verschiedene Sachen aus dem Textil- und 
anderen Kursen angeboten wurden. Auch der 
Kochkurs verkaufte leckere Dinge. Es gab auf 
dem Weihnachtsmarkt aber noch vieles mehr, 
wie einige Ess-Stände und viele schöne 
Stände die etwas zum verschenken verkauf-
ten. Außerdem gab es viele Künstler die ihre 
Kunstwerke, Skulpturen oder Lichterketten-
kombinationen ausgestellt haben. 
Es lohnte sich also dort vorbei zu schauen. 
Mafalda Wittig 

���������	
��������
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Chinchillas 
Die Chinchillas haben ihren 
Ursprung in Südamerika, 
genauer gesagt leben sie in 
den felsigen, kargen 
Gegenden der Anden in den 
Staaten Peru, Bolivien, Chile 
und Argentinien. 
Gerade die falsche Haltung 
falsche Informationen sind der 
Grund dafür, dass Chinchillas oft nach kurzer 
Zeit wieder abgeschafft werden! Denn wenn 
die Nager die für kleine Kinder nicht geeignet 
sind nicht das machen was die Besitzer wollen, 
sondern Tagsüber meist nur schlafen, werden 
die Tiere für Kinder meist schnell wieder 
uninteressant. Chinchillas können in richtiger 
Haltung sehr interessant sein wobei man doch 
beachten muss, dass diese Tiere nicht nur in 
der Anschaffung sondern auch in der Haltung 
sehr teuer sind. Jeder der darüber nachdenkt 
muss sich erst einmal darüber im Klaren sein 
das diese Tiere sehr viel Aufmerksamkeit 
benötigen, täglichen Auslauf und viel 
Beschäftigung. Ach sollte ein großer Stall 
vorhanden sein und mit 
großem Stall meine ich nicht 
einen großen Hasenkäfig 
den das wäre die wo möglich 
schlechteste Haltung für ein 
Chinchilla. Der Stall sollte 
schon für 2 Chinchillas, denn 
sie sollten nicht alleine 
gehalten werden, 
mindestens die Maße 150cm 
Höhe, 150cm Breite und 
80cm Tiefe haben. Der Stall sollte viele 
Sitzgelegenheiten bieten und dafür gesichert 
sein das die Tiere sich nicht verletzen können 
wenn sie einmal beim Springen nicht das Brett 
erwischen und den Stall hinunterfallen. In dem 
Stall sollten verschiedene Häuschen auf 
verschiedenen Ebenen aufgestellt werden 
damit die Tiere sich auch einmal aus den Weg 
gehen können. Der Stall sollte an einem hellen 
Ort stehen nicht unbedingt abgeschieden von 
allem den die Tiere sind sehr neugierig und 
beobachten gerne was um ihnen herum 
passiert. Zugluft sollte vermieden werden denn 
durch diese könnten die Tiere krank werden. 
Im Stall vorhanden sein muss auch ein 
Sandbad in dem die Tiere ihre Fellpflege 
verrichten können dazu eignen sich z.B. große 
Hundefutter Näpfe oder kleine Aquarien die 
man mit Chinchillasand füllt, dieses gibt es in 
jedem Zoohandel zu kaufen man sollte nur 
darauf achten das es wirklich Chinchillasand 
ist und kein Vogelsand oder sonstiges sonst 

kann das Fell verkleben oder 
womöglich auch ausfallen.  
Chinchillas sollten einmal am 
Tag mit sogenannten 
Chinchilla-Pellets gefüttert 
werden und auch Heu sollte 
jeden Tag frisch gereicht 
werden. Ganz wichtig ist auch 
das die Chinchilla immer 
reichlich frisches Wasser 
haben. Auch vorhanden sein 

sollten Äste von Apfel oder Haselnussbäumen 
damit die Chinchilla ihre Zähne abnutzen 
können. 
Wenn man sich Chinchillas anschafft sollte 
man sich auch darüber im Klaren sein das 
diese Tiere bis zu 15 Jahre alt werden können. 
Wenn ihr also viel Spaß an Tieren habt die 
man nicht ständig streicheln kann sondern 
eher beobachtet  und ihr viel Zeit für eure Tiere 
opfern wollt dann sind Chinchillas genau das 
richtige für euch. Doch wenn ihr eher ein Tier 
sucht das nicht zu viel Arbeit macht und auch 
zutraulicher wird dann empfehle ich euch eher 
ein Kaninchen. 

 

Hunde  
Fast jedes Kind mag Hunde, da 
sie tolle Spielgefährten sind und 
man mit ihnen viel Spaß haben 
kann. Wer tollt nicht gerne mit 
seinem tierischen Kumpel durch 
den Garten, geht mit ihm 
spazieren oder kuschelt einfach 
nur mit ihm? Aber sich einen 
Hund anzuschaffen sollte gut 

überlegt sein. Bevor man sich einfach kopflos 
einen Hund anschafft, sollte man sich 
gründlich folgende Gesichtspunkte überlegen: 
1. Habe ich genug Zeit für einen Hund? 
2. Die ganze Familie ist mit der Anschaffung 
eines Hundes einverstanden 
Noch dazu sollte man daran denken, dass ein 
Hund auch Geld kostet! 
Es gibt einige Kosten, mit denen man rechnen 
muss, z.B.  die Hundesteuer, 
Haftpflichtversicherung, die Tierarztkosten und 
natürlich Futter und Pflegekosten. Man muss 
sich also einige Gesichtspunkte durch den 
Kopf gehen lassen, bevor man sich einen 
Hund anschafft. Wenn man sich nun alles 
genau überlegt hat, sollte man sich aber auch 
noch genaue Gedanken über die Rasse des 
Hundes machen. Denn ein Husky z.B. ist keine 
gute Wahl für eine Familie, da dieser Hund 
sehr, sehr viel Bewegung und Auslauf braucht 
und in einer Familie kann ihm so viel Zeit nicht 
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gewidmet werden. Ein sehr guter Familienhund 
ist der Labrador Retriever.  
 
Der Labrador Retriever:  
Der Labrador wird in Deutschland besonders 
gerne von Familien gehalten, da er ein sehr 
ruhiges und ausgeglichenes Wesen besitzt 
und sehr kinderlieb ist. Er ist kräftig gebaut, 
und wurde damals zur Entenjagd eingesetzt. 
Dazu sollte man sagen, dass der Labrador 
ursprünglich aus England kommt und hier in 
den Sumpfgebieten die abgeschossenen 
Enten aus dem Sumpf geholt und dem Jäger 
gebracht hat. Dass Labradore damals viel mit 
Wasser zu tun hatten kann man auch heute 
noch merken, denn sie lieben Wasser und 
haben auch spezielles Fell. Es ist nämlich mit 
dicker, wetterbeständiger Unterwolle 
ausgestattet. Diese sorgt dafür, dass das 
Wasser nicht bis auf die Haut dringen kann. 
Der Labrador kann 3 verschiedene Fellfarben 
haben: braun, schwarz und „gelb“. Wer sich 
also einen ruhigen, ausgeglichenen Hund 
wünscht, der ist mit einem Labrador sehr gut 
beraten.  
Laura und Christina 
 

 

Zwei Ostfriesen unterhalten sich. "Pass auf", sagt der 
eine, "Ich habe hier Geld in der Hand, wenn Du errätst wie 
viel es ist, dann gehören die zwei Euro Dir!" 
"Ach", sagt der andere, "wozu soll ich mir wegen lumpiger 
zwei Euro den Kopf zerbrechen!" 
 
So stirbt man standesgemäß:  
1. Der Gärtner beißt ins Gras. 
2. Der Maurer springt von der Schippe. 
3. Der Koch gibt den Löffel ab. 
4. Der Turner verreckt. 
5. Den Elektriker trifft der Schlag. 
6. Der Pfarrer segnet das Zeitliche. 
7. Der Spachtelfabrikant kratzt ab. 
8. Der Schaffner liegt in den letzten Zügen. 
 
Nach dem Sturm..  
Nach dem Sturm fragt der Dachdecker: „Ist das Dach 
schwer beschädigt?“- „Keine Ahnung, ich habe es noch 
nirgends gefunden!“ 
Von Fabian und Thorben 
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Altenauschule gewinnt zum dritten Mal in Folge 
den VFB Cup  
Am Freitag, den 29. Oktober nahm ein Team unserer Schule aus den Klassen 9 und 10 im 
Schulzentrum Fürstenberg am VFB-Cup teil, der zum zehnten Mal ausgespielt wurde. Dieser 
Wettkampf besteht aus den Sportarten Fußball, Basketball und Volleyball und soll zeigen, welche 
Schule die besten Allround-Ballspieler in ihren Reihen hat. Dazu absolviert jede Mannschaft vier 
Spiele in jeder Sportart, also 12 Spiele á 10 Minuten. Dazwischen gibt es nur kurzen Pausen, um 
die Spielfelder zu wechseln. Weitere Teilnehmer waren die Realschule-Fürstenberg, die 
Realschule-Büren, die Hauptschule-Wünnenberg und das Mauritius-Gymnasium-Büren.  

Unsere Mannschaft lieferte einen hervorragenden Wettkampf ab und gewann den 
Pokal wiederum verdient, da sie sich nur zweimal knapp geschlagen geben musste. 
Nachdem drei sehr deutliche Siege eingefahren werden konnten, unterlag unser 
Team beim Basketball nur einmal mit 4:8, da in diesem Spiel die mannschaftliche 
Geschlossenheit fehlte. Im Fußball lief das Spiel gegen die Realschule Büren 
äußerst unglücklich, sodass unsere Mannschaft knapp mit 3:4 verlor. Aber in den 
drei anderen Fußballspielen und in allen Volleyballspielen  konnte sich das 
Altenauschulteam durchsetzten, auch wenn die Ergebnisse manchmal sehr 
knapp ausfielen. In den entscheidenden Momenten war der Wille zum Sieg 
immer ein bisschen größer als bei den Gegnern. So gewann unsere Mannschaft 
das für den Turniersieg entscheidende Volleyballspiel gegen das 

Mauritiusgymnasium sicher mit 16:10. Ein besonderes Lob verdiente sich Osman Polat, der in 
allen drei Sportarten seine Fähigkeiten mit dem Ball zeigte und eine überzeugende Leistung 
ablieferte. 
 Volleyball Fußball Basketball 
Altenauschule – HS Wünnenberg 18 : 16 3 : 2 16 : 0 
Altenauschule – RS Büren  18 : 17 3 : 4 12 : 2 
Altenauschule – RS Fürstenberg 18 : 16 5 : 1 12 : 0 
Altenauschule – Mauritius-Gymn.-Büren 16 : 10 4 : 2   4 : 8 

Die Spieler der erfolgreichen Mannschaft sind Josua Goebel, Christian Brand, Tim 
Rohrbach, Jens Kniesburges, Philipp Grunwald, Nils Jaksties, Marcel Decker, Kai 
Ripping, Justin Steenkolk und Ballkünstler Osman Polat.  
 

Sportvorstellung Gardetanzen 
Ihr habt sie bestimmt schon einmal in der Karnevalszeit gesehen: Funkenmariechen, die bei der 
Prunksitzung nicht fehlen dürfen. Sie sind so etwas wie Cheerleader, nur eben an Karneval.  
Ein ganzes Jahr proben sie für diesen 
Auftritt. Hebefiguren, Spagat, Standspagat 
oder Radschlag, alles ist dabei.  
Ihr Kostüm ist in der Farbe des 
Karnevalsvereins. Jedoch tragen alle einen 
Hut, einen kurzen Rock und ein 
„jackenartiges“ Oberteil. Dies alles kann mit 
Glitzersteinchen oder Federn verziert sein.  
Es finden viele Wettkämpfe statt, wo die 
verschiedensten Garden gegeneinander 
antreten können. 
Nicht nur Mädchen, auch Jungs können in 
einer Garde tanzen. Bis auf die Hose, die 
sie tragen, ist das Kostüm dasselbe wie das 
der Mädchen. 
Gardetanzen ist ein Ausdauersport, wo 
Disziplin und Körperbeherrschung gefordert 
wird. 
Von Theresa

- Unsere Sportseite 
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Besuch der DASA 
Am Donnerstag den 25.11.10 fuhren die 9 Klassen zur DASA (Deutsche Arbeitsschutz Ausstellung) um dort 
über Gefahren und Nachteile von Berufen aufgeklärt zu werden. 
Die Klassen bekamen am Anfang ein Heft um die DASA durch eine Rally kennen zu lernen. Nach einiger 
Zeit wurden sie in Gruppen aufgeteilt und durch die gesamte DASA geführt. Hier gab es dann die ersten 
richtigen Einblicke in viele Berufe. Fragen wie was gab es für Nachteile und wie entstanden überhaupt 
solche gesetzte wurden geklärt. Des Weiteren wurde auch das Arbeitsschutz-System geklärt, wie es sich 
von früher auf heute entwickelt hat. Früher wurde z.B. wurde in vielen Berufen auf Schutzkleidung verzichtet 
da sie unnötig erschien. Außerdem wurden die Klasse auf ihre Sinne aufmerksam gemacht die bei der Arbeit 
mit am meisten leiden. Sie durften an vielen Stationen ihre Sinne testen. Nach gut zwei Stunden war die 
Führung dann vorbei und die Klassen führen gemeinsam auf den Dortmunder Weihnachtsmarkt.  
Von Marie Fuchs 
�
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Name:   Myrna Aselmann  
Alter:  38 Jahre  
Wollten sie schon immer Lehrer werden?   Nein, eigentlich Journalistin Ich habe 

Werbekauffrau gelernt und, 
Medienwissenschaften studiert 

Was sind ihre Hobbys?  Fahrradfahren, lesen,  Gartenarbeit, Familie 
und Joggen 

 
 
 
Name:  Markus Kotterba  
Alter:  42 Jahre 
38 Jahre  
Sternzeichen Zwilling 
Wo haben sie studiert? In Paderborn 
Seit wann an unserer Schule:  Seit den Sommerferien 2010 
An welcher Schule waren sie vorher? Realschule Hövelhof. 
Wollten sie schon immer Lehrer werden?  Nein, ich habe schon eine Berufsausbildung als 

Feinmechaniker 
Welche Fächer unterrichten sie?  Ich unterrichte Deutsch, Geschichte, Musik, 

Erdkunde, AW  
Was sind ihre Hobbys? Musik machen, Kochen, Lesen, Gartenarbeit 
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Stils & Stars  
Umfrage „ In und Out“ �  

von 45 Schüler aus den Klassen 5-8 

.  
 
. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In  
 

 Out 

Pop 
 

Musikart House 

Miley 
Cyrus  

Stars Zac Efron  
 

Christiano Ronaldo Fußballer Michael Ballack 
 

Sonne, Strand, Meer Urlaubsziel Sport, Wandern, Ski 
 

Locker, lässig 
 

Kleidungsart Knallig/ Bunt 

Schwarz & Weiß 
 

Farben Braun &Gold 

Fußball 
 

Hobbys( 
Jungen) 

Lesen 

Schoppen Hobbys 
(Mädchen) 

Reiten 
 
 
von Anna u. Vannessa 

Mario Sports Mix (Wii)  
Mario, Nintendos Lieblings-Videospielcharakter, lädt wieder zu einer 
gemütlichen Runde Sport direkt vor den Fernsehbildschirmen ein. Es 
handelt sich bei „Mario Sports Mix“ um ein Sportspiel mit viel Witz und 
Fantasie, welches die vier Sportarten Basketball, Volleyball, Völkerball und 
Eishockey umfasst. Das hört sich sicherlich nicht so viel an, doch man darf 
es sich ja nicht als kleine Minispiele vorstellen, denn jedes Einzelne bietet 
einiges an Spieltiefe. Natürlich dürft ihr nicht nur alleine Spaß haben, 
sondern ihr dürft mit bis zu 3 Freunden gegeneinander oder zusammen ein 
spannendes Match bestreiten. Wie immer wird das Spiel mit Münzen und 
Items a´la Mario aufgepeppt, zudem hat jeder Charakter seinen eigenen 
Specialmove. Die Arenen, allesamt auch aus dem Pilzkönigreich bekannt, 
besitzen individuelle Eigenschaften, zum Beispiel neigt sich die Stage von 
Donkey Kong in immer andere Richtungen. 
Fazit: Da es länger kein gutes Fun-Sportsiel, von Mario, seit Smash-Football 
gab, wird dieses Spiel höchstwahrscheinlich eine gelungene Abwechslung 
zu dem fröhlichen „herumgehopse“ mit dem Klempner werden  
Daten und Fakten:  
Plattform: Wii 
Entwickler: Sqaure Enix 
Publisher: Nintendo 
Erscheinungsdatum: 28.01.2010 von Fabian L. und Thorben 
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Ein einfaches Make-up! 
Im ersten Schritt grundiert ihr euer Gesicht mit 
einem zu eurer Hautfarbe passendem Makeup. 
Und mattiert dieses dann mit etwas hellerem 
Puder ab. 
Nun benutzt ihr etwas Bronzer.Das ist ein Rouge 
mit einem sehr hohem Glitzerpigment-Anteil und 
tragt ihn in einer Form einer 3 auf eurem Gesicht 
auf. Diese Form 
einer 3 beginnt in 
der Mitte der Stirn 
in einem Bogen 
zum 
Wangenknochen 
und vom 
Wangenknochen 
aus in einem 
Bogen bis zum 
Kinn.  

 

Jetzt ist es Zeit für 
die Augen. Legt euch nun Pinsel bereit. Iihr 
braucht 2 Stück, einen kleinen flachen zum 
Auftragen und einen dickeren buschigen Pinsel 
zum verblenden. 

 

 

Tragt jetzt auf euer ganzes Augenlied eine 
Lidschattenbase auf. 

Nun braucht ihr einen hochpigmentierfest rot-
braun mit vielen Glitzerpigmenten z.B. den Multi 
Effect Eyeshadow von Manhattan in92W. Ein 
hochpigmentierten Lidschatten in weiß-gold z.B. 
Maybelline Lidschatten Mono in der Farbe 621.  

Dann Tragen wir mit dem flachen Pinsel als erstes 
den hellen Lidschatten auf dem ganzen Augenlied 
auf bis unter die Augenbraue auf. Jetzt das braun 
in die Liedfalte auftragen von der Mitte der Augen 
bis zum Ende. Nun nehmt ihr den Blending-Pinsel 
zur Hand und fahrt immer wieder auf und ab an 
der Liedfalte entlang. Jetzt nehmt ihr wieder die 
dunkle Farbe und tragt sie wie auf dem Unteren 
Bild von außen bis zur Mitte des Augen auf aber 
lasst dabei einen ca.5mm 
großen Abstand zur 
Augenbraue. Jetzt fahrt ihr so 
lange mit dem Blending-Pinsel 
über das braun bis es keine 

harten Kanten mehr gibt achtet dabei darauf das 
am äußeren Lied die Farbe dunkler bleibt also 
nicht zu stark verblenden. 

Von Laura T. 

Horoskop 
Fisch:  
Wofür Klassenarbeiten und gute Noten wichtig 
sind, ist dir so schleierhaft wie der Aufenthaltsort 
deines Federmäppchens und was du mit den 
harten Zahlen anfangen sollst. Der Jahresanfang 
2011 bringt dir Überraschungen, Veränderungen 
und Neuanfänge mit. Es wird streckenweise ganz 
schön turbulent, und Verschnaufpausen musst du 
dir erkämpfen. 
Freundschaften: Hat dein Freund Zahnweh, seine 
Uhr verloren oder Krach mit dem Partner, dann 
brichst du fast immer in tränenreiches Mitleid aus 
und musst selbst getröstet werden. Du braust 
Freunde als Rettungsanker im Alltagsmeer, sonst 
driftest du in Märchenwelten ab und kriegst keine 
Flosse mehr auf den Boden. 
Widder:  
Du hast schon gewaltig Energie am Morgen, 
deswegen wäre es ratsam, dass du dich schon 
am Morgen austobst.  
Warum ist Sport eigentlich kein Hauptfach? Dein 
Motto lautet: "Erst handeln, dann denken". 
Freundschaften: Du bist unkompliziert und 
schließt schnell Freundschaften. Du willst 
Freunde, die übermütig sind, jeden Blödsinn 
mitmachen, die deinen dickfelligen Egoismus 
hinnehmen und jederzeit "Gewehr bei Fuß" für 
das nächste Abenteuer stehen. Viel Glück bei der 
Suche !!!! 
Stier:  
Schwer zu schaffen, machen dir die vielen 
Veränderungen. Du würdest gerne die gesamte 
Schulzeit auf demselben Stühlchen, im gleichen 
Klassenzimmer verbringen und dich vor allem 
nicht schon nach zwei Jahren wieder an eine 
neue Lehrerin gewöhnen müssen. 
Freundschaften: Daran erkennt man dich, wenn 
aus Sandkastenfreunden Stammtischbrüder oder 
Frauenkreisschwestern werden, die sich auch 
nach jahrzehntelanger Zusammengehörigkeit 
noch nicht miteinander langweilen. Ob 
Kegelausflug, das Kirchenchorsängerfest oder die 
Kleintierzuchtausstellung - man feiert unter 
Freunden. Cool!! 
von Laura Gürntke 

Testauswertung: 
(24 Punkte/19 Punkte) 
Höchstwahrscheinlich liebt er/sie dich, 
doch pass auf, dass du nicht zu 
freundschaftlich rüberkommst. 
 

(18 Punkte/15 Punkte) 
Ja, es könnte gut sein, dass er/sie dich 
liebt. Vielleicht müsstest du ihn/ihr mal 
ganz offensichtlich fragen? Wenn dir 
dazu der Mut fehlt, schreib ihm/ihr im 
Internet oder einen Liebesbrief? 
 

(14 Punkte/10 Punkte) 
Vielleicht, vielleicht auch nicht. Sprich 
deinen Schwarm doch mal an. Du 
brauchst Mut, aber vielleicht ergibt sich ja 
mehr! 
 

(9 Punkte/0Punkte) 
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Musik und Film 
 
Simple Plan 
Simple Plan ist eine 1999 gegründete französisch-
kanadische Rockband aus Montreal, Kanada. 
1995 gründeten die High-School-Freunde Pierre 
Bouvier, Chuck Comeau und Adrian White die 
Band „Reset“. Ihr erstes Album wurde 1997 
veröffentlicht. Kurz danach verließ Comeau die 
Band, um ans College zu gehen. Zwei Jahre 
später traf er Jeff Stinco und Sébastien Lefebvre 
und spielte mit ihnen wieder Musik. Ende 1999 
trafen sie Pierre Bouvier. Daraufhin verließ auch 
Bouvier „Reset“ um sich Stincos Band 
anzuschließen, die sich nun „Simple Plan“ nannte. 
Auch David Desrosiers, der später bei „Reset“ 
gelandet war, kam zu der Band „Simple Plan“ 
hinzu. Das erste Album „No Pads, No Helmets… 
Just Balls“ mit 12 Songs erschien 2002. 2004 
erschien das zweite Album „Still Not Getting 
Any…“. Mit dem zweiten Album konnten sie den 
Erfolg des ersten übertreffen. Im Juli 2005 waren 
Simple Plan bei dem Live-8-Konzert in Barrie in 
Kanada anwesend, wo sie einige ihrer Lieder zum 
Besten gaben. (Mit Live 8 sollten die Staaten beim 
G-8-Gipfel zu einem Schuldenerlass für 
afrikanische Länder bewegt werden.) Im Oktober 
2005 trat die Band bei MTV Hard Rock Live auf 
und brachte das Konzert auf CD und DVD heraus. 
Am 12. Februar 2008 erschien ihr nunmehr drittes 
Studioalbum mit dem Namen „Simple Plan“. Im 
April fand die Deutschlandtour statt, bei der 
Konzerte in Hamburg, Köln, München und Berlin 
gespielt wurden. Für 2010 ist ihr viertes 
Studioalbum angekündigt. Im Rahmen der 
offiziellen Abschlussfeier der XXI. Olympischen 
Winterspiele in Vancouver, British Columbia in 
Kanada gaben Simple Plan ihren Hit „Your Love is 
a Lie“ zum Besten. 
Von Fabian L. 
�

Filmkritik über „Plastic Planet“ 
 
Der Film „Plastic Planet“ ist eine sehr informative 
Dokumentation. Der in Österreich und 
Deutschland produzierte Film, der über die 
Auswirkung der Verbreitung des Plastiks 
berichtet, wurde im Jahr 2005 bis zum Jahr 2008 
in 11 verschiedenen Ländern mit viel Eifer und 
Einsetzungswillen gedreht. 
Werner Boote, der das Drehbuch schieb und 
gleichzeitig auch der Regisseur war, reist in 
mehrere Länder, um sich die Ausbreitung von 
Plastik genau anzuschauen. Es wird gezeigt, wie 

viel Plastik sich auf unserem Planeten befindet 
und wie es die Welt zerstören kann, denn in 
Plastik befinden sich unendliche viele Stoffe, die 
man von außen nicht sieht. Durch Stoffe, wie 
Bisphenol(a), die in den Körper des Menschen 
gelangen, können Veränderungen und 
Krankheiten, wie Fehlgeburten, Unfruchtbarkeit 
und Hormonveränderungen auftreten.  
Es ist entsetzend, wenn man sieht, wo sich 
überall Plastikabfall befindet und nicht immer 
etwas unternommen werden kann. Im 
Allgemeinen wird im ganzen Film nach einer 
Antwort gesucht: „Ist Plastik für unseren Planeten 
gefährlich?“ 
Die Produktion übernahm Thomas Bogner von 
„Neue Sentimental Film“. Mit der Musik von „The 
Orb“ wird der begleitet. Die Dokumentation wird 
nicht in dem typischen Muster erzählt, denn es 
gibt am Ende keine Lösung, was uns nicht so gut 
gefallen hat. Es ist ein Kindergerechter Film, aber 
auch für Erwachsene ist er sehr interessant, 
deswegen gibt es keine Altersbeschränkung. Die 
Dauer des Filmes beträgt 95 Minuten, wobei wir 
die Dauer selbst länger empfanden. 
Zwischendurch war es etwas langweilig, was sich 
aber nach ein paar Minuten wieder andersherum 
entwickelte.  
Erschienen ist die Dokumentation in Deutschland 
am 25. Februar 2010. Vom ersten Drehtag bis 
zum Erscheinungstag ist viel Zeit vergangen, 
deswegen ist „Plastic Planet“ sehr umfangreich 
und interessant geworden. 
Es gibt keine spannenden Augenblicke, was den 
Film etwas langweiliger macht. Ein weiterer 
Nachteil ist auch, dass man in dieser 
Dokumentation viel lesen muss, da dort meistens 
in anderen Sprachen gesprochen wird. 
Die Kameraeinstellungen sind sehr gut gelungen. 
Es wird in verschiedenen Perspektiven gefilmt 
und die die Drehorte, wie z.B. im Pazifischen 
Ozean, in den USA, Indien und noch vielen mehr, 
sind alle sehr interessant und beeindruckend, In 
den Szenen, wo die Kamera ganz nah an den 
Müll zoomt, wird einem schon ziemlich mulmig. 
Wir finden den Film interessant, Den Inhalt kann 
man sehr gut verstehen. Der Film hat uns auf 
jeden Fall zum Überlegen angeregt, weil einem 
dadurch klar wird, wie verheerend die Folgen des 
Plastikkonsums sind. Wir würden den Film 
„Plastic Planet“ weiter empfehlen, weil sich so 
eine Dokumentation jeder einmal angesehen 
haben sollte. 
Von Franziska, André und Alessa 

 

�
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Liebt er/sie dich? 
 
Hast du oft Kontakt zu ihm/ihr? 
a) Ja, per E-Mail oder Communities. (2) 

b) Nein, eigentlich nie.(0) 

c) Na ja, wir sind in einer Klasse.(1) 

d) Wir treffen uns manchmal sogar.(3) 

Würdest du ihn/sie nach einem Date fragen? 
a) Na klar, weil wir uns doch schon treffen.(3) 

b) Das würde ich mich nie trauen.(0) 

c) Ich glaube eher nicht.(1) 

d) Ja, wenn ich merken würde, dass er/sie mich auch mag!(2) 

Wenn er/sie auf dich zukommt, was tust du dann? 
a) Rot anlaufen, auf den Boden sehen.(0) 

b) Ihn/Sie anlächeln, vielleicht begrüßen, kommt auf die Situation an.(2) 

c) Ein schüchternes “Hi“ hervorbringen.(1) 

d) Ihn/Sie freundlich begrüßen, nach seinem /ihrem Befinden erkundigen.(3) 

Ist er/sie auf seiner/ihrer Schule beliebt? 
a) Ja, schon.(1) 

b) Na, aber hallo. Besser geht’s nicht.(0) 

c) Er /Sie hat Freunde und „Nichtfreunde“, so wie fast jeder.(2) 

d) Eigentlich nicht.(3) 

Hatte er /sie schon Freundinnen und wie lange? 
a) Nein, er/sie interessiert sich nicht für Mädchen/Jungs.(1) 

b) Er/Sie hatte schon ein paar, aber nicht sehr lange. (1 Woche-1 Monat)(2) 

c) Ich glaube er/sie hatte schon 1-2 Freundinnen/Freunde. Ich meine, die wären sehr lange glücklich gewesen.(3) 

d) Er/Sie  hat noch eine Freundin/Freund.(0) 

Hast du das Gefühl, dass er/sie dich mag? 
a) Eigentlich schon, aber nur meistens!(2) 

b) Na klar.(3) 

c) Selten glaube ich schon dran.(1) 

d) Er/Sie ignoriert mich wie es nur geht.(0) 

Sieht er/sie dich an? 
a) Nein, wenn er/sie  es tut,   

dann merke ich es auf jeden Fall nicht.(0) 

b) Ja, schon relativ oft.(2) 

c) Manchmal.(1) 

d) Andauernd.(3) 
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Glauben deine Freundinnen/Freunde, dass er/sie dich mag? 
a) Nein.(0) 

b) Ja, aber ich glaube es ist gelogen.(1) 

c) Ja.(2) 

d) Aber sicher. Ist sehr offensichtlich.(3) 

 
 
 
Auswertung S.17 
 
 
 
 
 
 
Von Laura T. 
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Hallo lieber Kummerkasten, 
ich bräuchte dringend euern Rat ich bin 16 Jahre 
alt und ich habe mich verliebt. Hört sich alles 
wunderschön an doch sie ist eine Frau und ich 
weiß nicht was ich machen soll. Sie liebt mich 
auch und wir treffen uns auch oft, nur ich weiß 
nicht wie ich das meinen Eltern sagen soll. Ist es 
normal, dass ich eine Frau liebe oder ist das 
irgendwie ab normal… 
Mein Vater wird das nie akzeptieren. 
Bitte helf mir… 
 
Also erst mal zum Thema, dass es vielleicht nicht 
normal sei das du dich in eine Frau verliebt hast. 
„Nein!“ denn jeder hat das Recht den Menschen 
zu lieben den man sich selbst ausgesucht hat sei 
es das gleiche Geschlecht oder das andere. Ca. 
7-10% der Menschen sind homosexuell. Und die 
Dunkelziffer liegt noch viel höher denn viele 
Menschen wissen einfach nicht dass sie lesbisch 
oder schwul sind, oder wollen es mit allen Mitteln 
verdrängen.  
Eigentlich würde ich dir raten, mit deinen Eltern 
offen darüber zu sprechen. Im ersten Moment 
werden sie sicher sehr sauer darüber sein, dein 
Vater wahrscheinlich länger als deine Mutter?! 
Aber deine Eltern lieben dich und werden das 
schon irgendwann akzeptieren. 
 
Grüße das Kummerkasten Team 
 

Kummerkasten 
Ihr könnt eure Fragen und Probleme in den „Kummerka sten“ 
werfen, der neben dem schwarzen Brett hängt (gegenü ber 
vom Schulkiosk)!   
Eure Fragen und Probleme werden wie immer natürlich anonym 
beantwortet. 

Vielen Dank! 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ich hatte gestern Sex mit meinem Freund 
doch ich habe in der letzten Woche meine  
Pille vergessen, was mir aber leider erst 
hinterher aufgefallen ist. Jetzt bin ich sehr 
unsicher, ob ich mir nicht lieber doch die 
Pille danach holen soll oder lieber abwarten 
soll was passiert.  
Liebe Grüße 
 
Also erst einmal als Vorwort, Sex ohne 
Kondom ist immer gefährlich, ich weiß nicht 
wie lange ihr schon zusammen seid, doch 
ohne Kondom kann man nicht nur 
schwanger werden sondern auch sich mit 
sämtlichen Krankheiten anstecken. Das du 
dann auch noch die Pille vergessen hast ist 
dann nur noch zusätzlich ein ganz schöner  
Schreck. Am besten gehst du direkt zu 
deiner Frauenärztin und lässt dir die Pille 
danach verschreiben diese solltest du 
jedoch spätestens 52 Stunden nach dem 
Geschlechtsverkehr einnehmen. Also sofort 
zum Frauenarzt! 
 
Liebe Grüße 

Einsam ?  
Sind Sie einsam? Sind Sie es Leid, 
allein zu arbeiten? Hassen Sie es, 
Entscheidungen zu treffen?  
Dann gehen Sie doch zu einer 
Besprechung! Dort können Sie:  
- Leute treffen.  
- Kaffee trinken.  
- Sich wichtig fühlen.  
- Ihre Kollegen beeindrucken.  
- Sich ausheulen.  
- Verantwortung abwälzen.  
Und dies alles während der Arbeitszeit! 

Du erkennst, dass du zu dick bist, 
wenn...? Du am Strand liegst und die 
Leute von Greenpeace dich zurück ins 
Meer schieben wollen... 

Warum braucht die Blondine so lange 
um das Salz in den Salzstreuer zu 
füllen?  
Es ist nicht so einfach, die Körner durch 
die kleinen Löcher zu bekommen!  

Peter findet am Sperrmüll einen 
Spiegel. Kritisch sieht er hinein und 
murmelt vor sich hin: „Dieses blöde Bild 
hätte ich auch weggeworfen!“ 
 
Von Fabian L. und Thorben 
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Die erste Liebe [nach 19 vergeblichen Versuchen]  von John Green  
- Katherine V. fand Jungs eklig. 
- Katherine X. wollte, das sie nur Freunde bleiben. 
- Katherine  XIX. brach ihm das Herz. 
Colin Singelton kommt aus Chicago, ist anerkanntes Wunderkind (was er mittlerweile 
bezweifelt), kann 11 Sprachen sprechen, hat seinen High-School Abschluss in der Tasche 
und einen Hang zu Katherines. Bisher waren alle seine Freundinnen Katherines! Das muss 
man sich mal vorstellen… Und das schlimmste ist, dass alle 19 mit ihm Schluss gemacht 
haben. Deshalb versucht er die ganze Zeit über, eine Formel aufzustellen, die zeigen soll, 
wie lange eine Beziehung hält, wer Schluss macht und das alles muss auf seine bisherigen 
Beziehungen zutreffen!  
Da nun auch die 19. Katherine mit ihm durch ist und Colin völlig lustlos in seinem Zimmer  
auf dem Fußboden liegt, beschließt sein bester Freund Hassan mit ihm weg zu fahren. 
Einfach irgendwohin um ihn abzulenken. Dabei landen sie in Gutshot. Einem kleinen 
Örtchen in Tennessee. Dort lernen sie Lindsey Lee Wells und ihren Freund, der ebenfalls 
Colin heißt, kennen. Lindsey's Mutter Hollis bietet den beiden Freunden aus Chicago einen Job an. In der 
Zeit dort erleben sie so einiges in Sachen Freundschaft, Eifersucht, Liebe, über's jagen, die Menschen in 
Gutshot und den Ort selbst. Zwischendurch berichtet Colin immer wieder von seinen Verflossenen. Es gibt 
viele Fußnoten, in denen die Diagramme, Übersetzungen oder Eigenschaften der Personen erklärt werden.   
 

Just Listen von Sarah Dessen 
Es geht um die 17 jährige Annabel. Sie modelt schon seit sie denken kann, wohnt mit ihren 
beiden älteren Schwestern und ihren Eltern in einem „Glashaus“ wie es die Nachbarn 
nennen. Da fast die ganze Vorderseite des Hauses daraus besteht. Wenn man hineinsieht, 
meint an alles sehen zu können. Aber so ist es nicht. Das Haus ist verwinkelt und man sieht 
doch nicht alles, was man meint zu sehen. Genauso ist es mit Annabels Leben. Nach außen 
hin scheint sie das unbesorgte Mädchen zu sein. Aber was in ihr vorgeht weiß nur sie selbst. 
Als ihre ehemalige beste Freundin, Sophie, sie nach den Sommerferien „Schlampe“ und 
„Nutte“ nennt, weiß man als Leser erst einmal überhaupt nicht, was vorgefallen ist. Nur so 
viel, das Sophie Annabels Leben völlig umgekrempelt hat. Und sie nun einfach im Stich lässt, 
auf sich allein gestellt ist.  
Aber dann begegnet  Annabel Owen, der immer die Wahrheit sagt. Er hat einen Schläger-Ruf 
und alle machen einen großen Bogen um ihn. Doch eines Tages kommen die beiden ins 
Gespräch und werden gute Freunde. Owen gelingt es als einzigem Annabel zu öffnen und 
sie dazu zubringen, zu berichten was vorgefallen ist.  
Dieses Buch fesselt einen von Anfang an! Schon von mehreren Leuten habe ich gehört, das 
es sehr gut sein soll. Und es stimmt!  
 

Harry Potter und die Heiligtümer des Todes von Joanne K. Rowling 
Jeder kennt ihn. Harry Potter. Im letzten Jahr ist der erste Teil des letzten Buches in den 
Kinos angelaufen. Im siebten und letzten Band geht es nicht um Hogwats oder seine 
Geheimnisse.  
Die drei Freunde, Harry, Ron und Hermine, begeben sich auf die gefährliche Suche nach den 
Horkruxen. Das sind abgespaltene Teile von Voldemorts Seele. Diese müssen sie finden und 
zerstören. Denn nur so besteht die Chance Voldemort zu vernichten. Aber auch die dunkle 
Seite der Zauberer ist nicht untätig. Die Todesser, Voldemorts Anhänger, haben das 
Zauberei-Ministerium übernommen und die gesamte Zauberwelt lebt seit dem noch mehr in 
Angst und Schrecken. 
Da Harry jetzt 17 Jahre alt ist, in der magischen Welt gilt man dann volljährig, fällt die 
sogenannte „Spur“ von ihm ab. Diese ermöglichte dem Ministerium ihn aufzuspüren. Auf ihrer 
Reise kommen die drei an vielen Orten vorbei. Einmal am Grimmauldplatz Nummer 12, wo 
früher Harry's Partenonkel, Sirius Black, gelebt hat und ins Zauberei-Ministerium müssen sie 
auch zwischenzeitlich. Godric’s Hollow, dem Geburtsort von Harry, statten sie allerdings nur 
zu zweit an Weihnachten, einen Besuch ab. Alle diese Besuche sind ziemlich gefährlich und bleiben nicht 
ohne Folgen. Im Laufe des siebenten Buches kommen die Zusammenhänger erst richtig hervor, die in den 
vorherigen Büchern noch unbekannt waren. Auch die Liebe spielt eine Rolle. Mit ihr verbunden natürlich 
Streit und Verzweiflung. Das Ende kann man sich durchaus denken. Aber es ist keinesfalls schlecht.  
Von Marie Soth 
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Schon bekannte 

 Veranstaltungen und Termine  
für das nächste Halbjahr: 

 
Zeugnisausgabe Freitag, 11.02.2011 
Anmeldung Klasse 5 Montag-Freitag, 14.-18.02-2011 
 
Lernstandserhebung Klasse 8 
Deutsch Donnerstag, 24.02.2011 
Englisch Dienstag, 01.03.2011 
Mathematik Mittwoch, 02.03.2011 
 
Beweglicher Ferientag Freitag, 04.03.2011 
Beweglicher Ferientag Montag, 07.03.2011  
 
Body und Grips Klasse 6 Montag, 14.03.2011 
 
Praktikum Klasse 9 21.03.2011 – 08.04.2011 
 
Elternsprechtag Donnerstag, 14.04.2011 
 
Osterferien Montag, 18.04. – Freitag, 30.04.2011 
 
Praktikum 8. Klassen Montag, 02.05. – Freitag, 20.0 5.2011 
 
Christi Himmelfahrt und 02.06. und 03.06.2011 
Beweglicher Ferientag 
 
Abschlussprüfungen 
Deutsch Dienstag, 07.06.2011 
Englisch Donnerstag, 09.06.2011 
Mathe Mittwoch, 15.06.2011 
 
Fort Fun Klasse 5 und 6 Dienstag, 14.06.2011 
 
Fronleichnam (Feiertag) Donnerstag, 23.06.2011 
Schulfrei (vorgearbeitet am Tag der Offenen Tür) Fr eitag, 24.06.2011 
 
Schulentlassung Klasse 10 Freitag, 08.07.2011 
Mottotage 2010  

    
Kennenlerntag der neuen 5. Klassen Dienstag 19.07.2 011 17 Uhr 
 
Wandertag Donnerstag, 21.07.2011 
 
Sommerferien Montag, 25.07. – Dientag, 06.09.2011 
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Klasse 5 a 

Klasse 5b 

Klasse 5e 

Klasse 5f 

Interview mit unseren neuen 
Fünftklässlern 
 
Befragt wurden:  
Aus der 5a Phillip, Dennis und Anna-
Lena. 
Aus der 5b Felix und Adrian 
Aus der 5e Elias, Sophie und Christian 
Aus der 5f Janek und Luca 
 
1. Wie gefällt euch diese Schule? 
Uns gefällt die Schule sehr gut. 
 
2. Was findet ihr besonders gut? 
Wir finden den Hartplatz und den 
Sportunterricht besonders gut. 
 
3. Was haltet ihr von euren Lehrern?  
Die meisten sind sehr nett. 
 
4. Was würdet ihr verbessern? 
Man könnte den Schulhof etwas 
verschönern. Außerdem sollte man die 
Hausaufgabenbetretung etwas netter 
gestalten. Und nicht zu vergessen,
dass erlaubt wird den Sportplatz auch 
in den Pausen zu nutzen. 
 
5. Im Großen und Ganzen seid ihr 
aber zufrieden? 
Auf jeden Fall! 
Von Florian und Till 

Unsere neuen 5. Klassen 
2011 
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Anzeige„Volksbank“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir bedanken uns bei den inserierenden Unternehmen und Geschäften für die 
Unterstützung unserer Schülerzeitung  


